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Im Rennkart fährt Phillip Loacker 

mit bis zu 140 km/h dem nächsten 

Weltfinale entgegen.

Nach einem grossen Sprung nach 

vorne, gehört Lachen zu den Top 

Ten Gemeinden der Schweiz.

Wie unterschiedlich zwei Lachner 

Unternehmer den Lockdown erleb-

ten und wie es für sie weitergeht.

ÜBERHOLMANÖVER
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Die Versuchung, mit einem Überholmanöver die Zukunft 

vorwegzunehmen, kann gross sein. Auch in der Architektur,  

speziell was die Haustechnik anbelangt, mit ihrem zunehmenden 

Anteil an Hochtechnologie ist es nicht immer ratsam, den letzten 

Schrei zu realisieren. Stähli Architekten sind stets bestrebt, durch 

Weiterbildung auf dem letzten Stand der Technik zu sein, im 

Sinne der Nachhaltigkeit bevorzugen sie allerdings im Zweifelsfall  

bewährte Lösungen.

Voller Vergünstigungen: das Privatkonto live.
szkb.ch/privatkonto-live
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«Ist gut nicht gut
genug?»
Diese Frage sprach mir aus der Seele, als ich damals das Plakat zur gleichnamigen 
Ausstellung im Vögele Kulturzentrum sah. Wenig später habe ich die Ausstellung 
besucht und sie regelrecht in mich aufgesogen. Ich war im sprichwörtlichen 
Hamsterrad gefangen. Immer schneller, immer mehr. Ich fühlte mich von Prozess­
optimierungen überfahren und hatte das Gefühl, ich komme nicht mehr hinterher. 
Wenn ich ein Ziel erreicht hatte, kamen in der nächsten Phase noch höhere Vorga­
ben. Wo führt das hin? Ich bin doch gut, weshalb ist das nicht gut genug? Besteht das 
Leben nur noch aus Selbstoptimierung? Und was bleibt von mir übrig, wenn ich und 
andere mich fertig optimiert haben? Und die wichtigste Frage: Wie komme ich aus 
diesem Strudel heraus? Die Antwort weiss ich bis heute nicht so genau. Ich habe zu 
dem Thema viele Gespräche mit vielen verschiedenen Menschen geführt und ein 
Satz blieb mir bis heute im Gedächtnis: «Ich tue einfach, was ich kann!» So simpel, 
so geerdet, so abschliessend.

Vom schnellen Tempo im Alltag und den hohen Anforderungen in der Arbeitswelt 
erholen Sie sich vermutlich auch am liebsten in den Ferien fernab vom altbekannten 
Trott. Ob aktiv, oder faul, Hauptsache ein Tapetenwechsel und an einem schönen 
Ort abschalten. Viele von uns wären jetzt auf dem Weg in Richtung Ferien irgendwo 
in einem anderen Land. Doch mit den Auswirkungen von Corona und der allgemei­
nen Verunsicherung haben Sie Ihre Reise vermutlich ebenfalls storniert. 

Auch ich musste mein geliebtes Bella Italia auf unbestimmte Zeit vertrösten und 
bleibe hier. Ich bleibe nicht nur hier in der Schweiz, sondern hier in Lachen. «Wozu 
in die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah!» Der Ort, den wir uns als Wohn­
ort ausgesucht haben, müsste uns doch eigentlich so gut gefallen, dass wir in ihm 
auch unsere Ferien geniessen können. Vielleicht ist es nur eine Frage der Perspek­
tive? Was tun Sie in den Ferien, was Sie in Lachen nicht auch tun könnten? Holen 
Sie sich bei der Gemeindeverwaltung den «KulTour Lachen»-Prospekt, verwandeln 
Sie sich in einen Touristen und lernen Sie unser Dorf von einer neuen Seite kennen. 
Nehmen Sie ein Sonnenbad am See, lassen Sie sich in einem unserer Restaurants 
kulinarisch verwöhnen, shoppen Sie in den Geschäften von Lachen Village, flanie­
ren Sie durch den nigelnagelneu gestalteten Dorfkern oder durch die wunderschöne 
Hafenanlage. Lassen Sie sich treiben, nehmen Sie einen Apéro und geniessen Sie 
laue Sommerabende in unserem wunderschönen Lachen am Sey! 

Einen schönen Sommer wünsche ich Ihnen!

Brigitte Luthiger-Ziegler
Chefredaktorin
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BLOCKADEN LÖSEN – TALENTE FÖRDERN

078 403 54 12 praxis@andrea-hueppin.com andrea-hueppin.com

Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern- 
und Alltagsschwierigkeiten.

AUF EINMAL  IST ES  

KINDERLEICHT.

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um unsere Bodendecks.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Bodendecks aus div. Holzarten 
auf Terrassen, Gärten oder als 
Einfassungen von Badeanlagen.

Lange Lebensdauer durch
fachmännische Planung 
und Montage.

Einfach nur daliegen 
und Entspannen.
Ihre persönliche Wohlfühloase 
mit unseren Bodendecks.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Funktionssofa 
Phoenix von :

erhältlich bei:

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten

Niederlassungen    Chur    Triesen    Lachen    Unterägeri
lachen@graf-vb.ch  |  T 058 501 00 30  |  graf-versicherungsbroker.ch

IHR VERSICHERUNGSBROKER

PROFITIEREN SIE VOM
RUNDUM-SORGLOS-PAKET.
Dank unseren Rahmenverträgen mit Versicherungen profitieren Sie 
von  attraktiven Preisen. Unsere Experten beraten Sie unabhängig 
und unterstützen Sie im Schadenfall.
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«So ist das Leben.»
Im ehemaligen Gasthaus Gambrinus am Rathausplatz hat Hermann Trümpy eine Weinbar eröffnet. 
«See la Wyy» heisst sie. Der Name steht für Genuss und Gemütlichkeit. TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

Hermann E. Trümpy ist mit Lachen ver-
traut. Sein Grossvater war der legendäre 
Lehrer Emil Stamm, und seine Partnerin 
ist seit vielen Jahren ein «Wöschwiib». 
Aufgewachsen ist Trümpy in Zürich, sei-
ne Eltern führten das Hotel Trümpy beim 

Hauptbahnhof. «Hotel 
Trümpy» heisst auch 
der Cateringbetrieb, 
den der Gastronom 
führt. «Den Grill und die 
grosse Paella-Pfanne 
werde ich bestimmt von 
Zeit zu Zeit vor dem 
‹See la Wyy› aufstel-
len», verspricht er.

Einladung zum Ge-
niessen
Das Lokal lädt zum Ver-
weilen ein, und eine 
Vielzahl von Weinen, 

dank modernster Einrichtung viele auch 
im Offenausschank, zum Degustieren 
und Geniessen. Wer nicht Weinliebhaber 
ist, dem genügt ein Blick hinter die Bar 
um festzustellen, dass er hier richtig ist. 
Den Humidor bestückt Marcel Knobel 

von «Cuba d’Oro» mit edlen Zigarren. 
Aficionados kommen in einem separat 
belüfteten Raum auf ihre Rechnung.

Versammlungsraum am Rathausplatz
Trümpy hat noch eine Überraschung be-
reit: Mitten in der Lachner «Altstadt» hat 
er die historischen Räume über der Bar 
dazu gemietet und stellt sie für Gesell-
schaften, Vorstandssitzungen oder klei-
nere Veranstaltungen zur Verfügung. Er 
strahlt: «Mir gefällt’s in Lachen. Hier lässt 
es sich doch gut leben und geniessen, 
oder? – C’est la vie!» 

Weinbar See la Wyy
Marktstrasse 2, Lachen
055 442 26 34
www.see-la-wyy.ch
Öffnungszeiten Dienstag bis Samstag
16 – 24 Uhr

NEU IM DORF

Gastronom Hermann E. Trümpy bringt Leben und Genuss 
ins Dorf.

Alles begann mit einer Regenbogentorte
Handgemachtes Süssgebäck, von der kunstvoll dekorierten Torte bis zum Cookie mit persönlichem 
Gruss.  |  TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Larissa Lewis ist Deutsch-Amerikanerin 
und grösstenteils in Deutschland aufge-
wachsen, wo die Tradition von «Kaffee 
und Kuchen» gelebt wird. So hat sie als 
Kind oft sonntags ihrer Mutter oder 
Grossmutter bei der Zubereitung des 
Sonntagskuchens geholfen und dabei 
die Liebe zum Backen geerbt.

«I bake you happy»
Als sie später alleine gelebt hat, brachte 
sie sehr oft Kuchen mit ins Büro, «weil 
ich einfach Lust hatte, etwas Feines zu 
backen», sagt sie achselzuckend und 
lacht. 
Als sie vor drei Jahren eine Regenbogen-
torte für eine Kindergeburtstagsparty 
gezaubert hat, nahm die Geschichte von 
Larissa’s Sunshine Cakery ihren Lauf. 

Larissa Lewis hatte eine derart schöne 
Torte gestaltet, dass sich dies herum-
sprach und immer mehr Bekannte eine 
Torte von ihr haben wollten, bis sie sich 
2019 selbständig gemacht hat und nun 
auf Bestellung Torten, Cupcakes, Cook-
ies und Macarons für jeden erdenklichen 
Anlass herstellt. Strahlend sagt sie: «Die 
grösste Freude bereitet mir, dass ich mit 
meiner Arbeit den Leuten immer definitiv 
ein Lächeln auf’s Gesicht zaubere.»

Larissa’s Sunshine Cakery
Auhof 9, Lachen
contact@larissassunshinecakery.rocks
www.larissassunshinecakery.rocks
Instagram: larissassunshinecakery
Facebook: Larissa’s Sunshine Cakery

Die Torten sind wahre Kunstwerke.
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Er ist 13 Jahre alt und brettert mit bis zu 140 km/h 
über den Asphalt – ganz legal, versteht sich. Phillip 
Loacker aus Altendorf hat mit neun Jahren in der Go­
karthalle eines Familienfreundes seine sportliche 
Leidenschaft entdeckt. Die Rennkarts in Wohlen 
(AG), die mit hohem Tempo und ihren dröhnenden 
Motoren ihre Runden drehen, haben ihn seither 
nicht mehr losgelassen. Damit ist er in seiner Familie 
nicht allein, denn die drei Jahre jüngere Schwester 
setzt ebenfalls auf das agile Fahrgerät. Zunächst 
konnte die Familie bei dieser materialintensiven 
Freizeitbeschäftigung auf die Unterstützung des Go­
kartklubs setzen, mittlerweile organisieren sie Mate­
rial und Fahrzeuge aber weitgehend selbst.

Der Reiz der Geschwindigkeit
Wir kennen es aus dem täglichen Leben sowie von 
anderen Sportarten: Starke Motoren und hohe Tem­

pi lassen sowohl bei Sportler*innen als auch bei Zu­
schauer*innen das Adrenalin in die Höhe schnellen. 
Höchste Konzentration und Durchhaltewillen wäh­
rend der Fahrt und das Glücksgefühl beim errunge­
nen Sieg sind für den jungen Rennsportler Grund 
genug, bei seinen Wettkämpfen alles zu geben. 
Allerdings ist die Geschwindigkeit alleine kein Ga­
rant für Erfolg. Wie Phillip Loacker erklärt, sei es viel 
wichtiger, dass die Fahrer ihre Nerven nicht verlieren 
und die Aggressivität im Zaun halten können. Dabei 
spiele die richtige Atemtechnik eine zentrale Rolle. 
Abgesehen von der körperlichen Fitness ist aber 
auch die mentale Gesundheit für den Sport von 
grosser Bedeutung. Es kommt schliesslich vor, dass 
nicht immer jedes Rennen so verläuft, wie Loacker es 
sich gewünscht und wofür er trainiert hat. Nach ei­
nem Misserfolg steht deshalb mentales Training im 
Vordergrund.

Hoher Trainingsaufwand zeigt 
Wirkung
Der junge Altendörfler besucht seit 
zwei Jahren die «Talent Ausser­
schwyz» in Lachen. Durch das fle­
xible Unterrichtsmodell der Talent­
klasse steht viel Zeit für sein 
intensives Training zur Verfügung. 
Einerseits fokussiert sich Phillip 
Loacker auf Ausdauer und Kraft, 
damit er die langen Trainings und 
Rennen durchzustehen vermag. 
Andererseits werden im Gokart 
zum Beispiel Fahrtlinien als auch 
Überholmanöver trainiert. Letztere 
sind besonders anspruchsvoll, da 
sich die Gokarts während des Ren­
nens extrem dicht folgen und ein 
solches Manöver gut überlegt und 
schnell durchgeführt werden muss. 
Das richtige Bremsen und die 
Technik beim Lenken sind nur zwei 
der vielen Faktoren, die dabei eine 
Rolle spielen. 
Dass dies nicht immer glimpflich 
verläuft, hat auch der junge Sport­
ler bereits erfahren müssen: Ein­

Rennfahrer auf der Überholspur
Von nichts kommt nichts: Das weiss auch der junge Rennsportler aus Altendorf. Seinen Sport 
und die Schule hat Phillip Loacker gelernt unter einen Hut zu bringen, und fährt dabei anderen in 
seinem Alter bereits gehörig um die Ohren. Ob er im Rennsport alt wird, weiss er aber zurzeit  
noch nicht. TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILDER: ZVG

THEMA

Für das bevorstehende Rennen ist höchste Konzentration gefragt.
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mal habe er die Nerven verloren, was dann in einem 
Überschlag und einem gebrochenen Bein resultiert 
habe. Nachhaltig hat diese Erfahrung Phillip Loacker 
jedoch nicht geschadet. Er habe keine Angst, dass 
ihm dies öfters passieren könnte. Dies hat er im letz­
ten Jahr wieder eindrücklich unter Beweis gestellt: 
Der 13-Jährige wurde nach den sechs Rennen der 
Saison Schweizer Meister im Kartfahren.

Ein Wochenende im Zeichen des Sports
Wochenende für Wochenende trifft man Phillip Loa­
cker auf den Schweizer Kartrennbahnen an, dabei 
meistens in Wohlen im Kanton Aargau. Am Samstag 
wird jeweils noch einmal wacker für das Rennen vom 
Folgetag trainiert und an der Technik gefeilt. Die 
Gokarts werden vorbereitet und die Gedanken auf 
das Rennen fokussiert.
 Am Sonntag steht das Rennen an, wobei die Kartfah­
rer vier Läufe zu je 14–24 Runden auf der Rennbahn 
zu absolvieren haben. Die rund 12–14 Rennfahrer, 
die jeweils an einem Rennen teilnehmen, müssen 
zunächst zum Zeitrennen antreten. In diesen 10 Mi­
nuten geht es um die Ausmarchung der Startplätze 
für die noch folgenden drei Läufe. Die beste Runden­
zeit entscheidet über die jeweiligen Startpositionen 
der Fahrer. Als zweiter Lauf steht die 14 Runden um­
fassende 1. Qualifikation an. Anschliessend folgt die 
2. Qualifikation mit ebenfalls 14 Runden. 
Schliesslich kommt es nach den drei Läufen zum 
Finale: Die Fahrer müssen dabei ganze 24 Runden 
auf der Rennbahn hinter sich bringen – und sollten 

dabei stets einen kühlen Kopf bewahren. In Wohlen 
(AG) sind die Fahrer dabei mit Geschwindigkeiten 
um die 100 km/h unterwegs. Nach zwei Tagen auf 
der Rennbahn geht der Tag mit der Siegerehrung zu 
Ende. Ein internationales Rennen kann je nachdem 
gut vier Tage bis eine Woche dauern, besonders 
dann, wenn es sich beispielsweise um ein Weltfinale 
handelt. 

Gedanken zur Zukunft
Das junge Talent sieht seiner Zukunft gelassen ent­
gegen und möchte einfach das Beste aus dieser gros­
sen Chance machen, wie Loacker mit einem 
Schmunzeln sagt. Nach dem Weltfinale 2019 in Sar­
no bei Neapel (IT) sei er hochmotiviert auch am Go­
kart Weltfinale 2020 in Bahrain teilnehmen zu kön­
nen und wenn möglich in die Top-20 zu fahren. 
Auch seine Eltern nehmen dabei eine wichtige Rolle 
ein. Sie unterstützen ihren Sohn natürlich finanziell 
beim Erreichen seiner hochgesteckten Ziele, aber  
sie sind für ihn auch eine grosse mentale Stütze im 
nervenaufreibenden Rennzirkus. «Wenn ich mich 
entschliessen würde, mit dem Sport aufzuhören, 
dann wäre das für sie in Ordnung», meint Loacker, 
wobei dies momentan noch kein Thema sei. 
Nebst dem Rennsport muss sich der Zweit-Sekundar­
schüler zurzeit aber auch mit der Berufswahl befas­
sen. Seine Zukunft sieht er dabei in der Informatik. 

Der «Lachner» wünscht Phillip Loacker alles Gute 
und viel Erfolg!

Bei Geschwindigkeiten bis zu 140 km/h braucht es Nerven aus Stahl.

THEMA
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Gemeinderätin Christina Zunkel (50) 
KV, betriebswirtschaftliche Weiterbil­
dung, Aufenthalte in Mexiko und USA. 
Business Managerin in einem digitalen 
Start-up. Glücklich in fester Partner­
schaft lebend. Sportlich und kulturell 
aktiv, stets mit Genuss.

Sommerferien 2020? – Wir planen, im 
August Ljubljana zu erkunden und an­
schliessend ein paar Tage in Kroatien 
am Meer zu verbringen. Bis dato hat 
sich am Plan nichts geändert.

Was würden Sie in Lachen sofort ändern, 
wenn Sie einen Wunsch frei hätten? – 
Mein Wunsch ist, dass es keine leerste­
henden Ladenlokale mehr gibt. Die klei­
nen Läden im Dorfkern würden eine 
schöne Auswahl an Dingen, welche die 
Seele berühren, anbieten. Und wenn ich 
noch einen Wunsch hätte, würde ich so­
fort eine Littering-Kampagne starten.

Was fehlt «für ein lebendiges Lachen»? – 
Obwohl am Hafen und im Dorfkern vie­
les neu gestaltet ist, erscheint mir das 
Dorf oft freudlos und schläfrig. Meine 
Vision ist, dass die Leute nicht nur am 
See verweilen, sondern auch durchs 
Dorf flanieren. 

Wie möchten Sie die Bevölkerung, Verei-
ne und das Gewerbe unterstützen? – Ich 
werde stets ein offenes Ohr für Lachne­
rinnen und Lachner haben und deren 
Anliegen und Wünsche, wo von Geset­
zes wegen möglich, vorantreiben.

_____

Säckelmeister Roland Eberhard (53) 
Banklehre, Höhere Wirtschafts- und 
Verwaltungsschule, Swiss Banking 
School, Auslandaufenthalte. Partner ei­
nes Finanzunternehmens. Verheiratet, 
Vater von drei Kindern. Wandern, Velo­
fahren, Skifahren, Fotografie. 

Ihre tägliche Routine? – Seit zwanzig 
Jahren beginne ich jeden Tag auf der 
Yoga-Matte.

Ihre Motivation? – Ein Gebäude, ein 
Spielplatz oder eine Änderung an unse­
ren Grünzonen sollen so realisiert wer­
den, dass auch unsere Enkel noch Freu­
de daran haben. Ich möchte dazu 
beitragen, dass Dinge die Mode der Zeit 
überleben. 

Was heisst, «für gesunde öffentliche 
Finanzen bei tiefem Steuerfuss»? – Eine 
ausgewogene Finanz- und Steuerpolitik 

basiert auf dem Grundsatz, langfristig 
ausgeglichen und stabil zu sein. Haus­
halte und Firmen mögen einen gleich­
bleibenden Steuerfuss und keine Über­
raschungen. Reserven erlauben uns, 
geplante Investitionen auch in Zeiten 
schwankender Steuereinnahmen zu tä­
tigen.   

«Lachen soll für gewisse Dienstleistungs-
unternehmen attraktiver werden.» Wen 
meinen Sie, und wie soll das gehen? – In 
der Branche der Finanzdienstleistungen 
gibt es Potenzial. Es sind Weichen ge­
stellt, Büroräumlichkeiten mit Firmen 
solcher Art besetzen zu können. Wir ha­
ben nicht nur ein schönes Dorf, sondern 
sind zudem verkehrstechnisch gut er­
schlossen. Dazu kommt der attraktive 
Steuersatz. 

_____

Gemeinderat Ueli Korrodi (45) 
Lic. rer. publ. HSG, dipl. Wirtschaftsprü­
fer, Leiter Finanzen und Immobilien bei 
einer Pensionskasse. Alleinstehend. 
Sport, Lesen, News, Reisen.

Sommerferien 2020? – Ich verbringe den 
Sommer fast immer in der Schweiz und 
freue mich auf Sport in den Bergen und 

Die Neuen beim Wort genommen
Fünf Neue sitzen seit Anfang Juli im Lachner Gemeinderat. Emil Woodtli, bisher Ressortleiter Bau und 
Umwelt, heisst der Nachfolger von Gemeindepräsident Pit Marty. Der bisherige Schulpräsident Daniel 
Heinrich bleibt im Rat. Der «Lachner» stellt die Neuen vor, hat nach vereitelten Sommerferienplänen 
gefragt und die Gewählten mit Schlagworten aus ihrer Wahlpropaganda konfrontiert.
TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS
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an den Seen. Die zahlreich abgesagten 
Sport- und Kulturanlässe werden mir 
fehlen.

Was tun Sie, damit Lachen kein Schlaf-
dorf wird? – Mittels Ortsplanung und 
nachhaltiger Finanzpolitik dafür sorgen, 
dass Lachen weiterhin für Gewerbe, 
Dienstleistungsbetriebe und Industrie 
attraktiv bleibt. 

«Standortvorteile konsequent nutzen», 
woran denken Sie? – Beispielhaft ist die 
Mehrzweckhalle für Sport und Kultur. 
Davon wird die gesamte Bevölkerung 
profitieren: Schüler, Vereine, das Gewer­
be und die Gastronomie. Ich bin über­
zeugt, dass die Halle mit überregionaler 
Ausstrahlung zur Stärkung des Stand­
orts Lachen beitragen wird. 

_____

Gemeinderat Claudio Rebsamen (U40) 
Hochbauzeichner, dipl. Techniker HF 
Hochbau, Bau- und Projektleiter, ver­
heiratet, 2 Kinder und Zeus, der deut­
sche Pinscher. Mountainbike, Bouldern, 
Skifahren und Reisen.

Sommerferien 2020? – Geplant sind Fe­
rien in Italien am Strand. Mal schauen, 
wie sich das Ganze mit Corona entwi­
ckelt. 

Was würden Sie in Lachen sofort per 
Dekret ändern, wenn Sie könnten? – Ord­
nung schaffen bei der Sammelstelle. Ich 
hoffe, hier nicht in ein Wespennest zu 
treten, doch die Situation finde ich un­
tragbar. In der Zeit der Einschränkun­
gen im Zusammenhang mit Covid-19 
hat sich das Gedränge dort noch ver­
schärft.

Wie stellen Sie sich «einen gesunden Tou-
rismus in Lachen» vor? – Lachen hat viel 
zu bieten: das wunderschöne «Dorf am 
Sey», die Kirche mit den markanten 
Zwiebeltürmen, der Hafen, das Natur­
schutzgebiet im Aahorn. Wir müssen 
nicht zum nächsten Venedig werden, 
doch Besucherinnen und Besucher von 
auswärts sind wichtig für ein lebendiges 
Lachen. Geschäfte und Restaurants sind 
auf einen gesunden Tourismus ange­
wiesen.

_____

Gemeinderat Hans-Jakob Schneiter (55)
Hochbauzeichner, Lehrgänge für öffent­
liches Planungs- und Bauwesen ZHAW 
sowie kommunale Infrastruktur FHNW.
Leiter Bauverwaltung Altendorf. Vater 
von zwei erwachsenen Söhnen, lebt in 
Partnerschaft. Wandern, Velofahren, 
Reisen und Schwimmen im See. 

Da war doch noch etwas zum Thema 
Freizeit? – Meine grosse Leidenschaft ist 
Motorradfahren. Ich absolviere regel­
mässig Fahrtrainings und mache auch 
gerne mal einen Abstecher auf die 

Rennstrecke. In den Sommerferien 
freuen wir uns auf die Grand Tour of 
Switzerland, meine Partnerin mit ihrer 

Tochter und Gepäck im Auto und ich 
solo auf dem Töff.

Für welche Entwicklung des Dorfes ste-
hen Sie ein? – Die Erneuerung des Dorf­
kerns. Das Haus ist gebaut, jetzt muss 
man es einrichten. Ich kann mir vorstel­
len, dass sich der Gemeinderat im Rah­
men der Standortförderung unterstüt­
zend einbringen kann, damit wir zum 
Beispiel wieder eine Dorfmetzg erhal­
ten. 

Soziale und ökologische Auswirkungen 
von Entscheiden sind Ihnen ein Anliegen. 
Woran denken Sie? – Dabei denke ich 
beispielsweise an den Erhalt und die 
Entwicklung des öffentlichen Zugangs 
zum See. Ich bin einem ganzjährigen 
Zugang zum Seeufer auch im Badi-Be­
reich nicht abgeneigt.

_____

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des Verkehrs. 

Aufgrund der Situation im Zusammenhang mit dem Coronavirus sind kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme 

nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

Juli /August 2020
Oberdorfstrasse – Sperrung ab Kreisel Rütli bis Einmündung Seidenstrasse. Umleitungen sind signalisiert. 

Werkleitungen und Umgestaltung Oberdorfstrasse. Verschiedene Bauetappen bis ca. Dezember 2020. 

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern schöne Sommerferien.
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Corona, bitte wenden! Ein Team ist nach der 
Vollbremsung wieder mit Drive unterwegs.
Als Fahrlehrer weiss Marc Hermann, wann er beim Überholmanöver eingreifen muss und wie es 
gelingt, gemeinsam die Ziellinie zu überqueren. TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND / BILD: ZVG

Zu zweit startete das Driving Team vor 
gut fünf Jahren in Zürich. Als der in der 
March aufgewachsene Marc Hermann 
seine Fahrlehrerausbildung absolvierte 
und sein Stiefbruder ihm anbot, ebenfalls 
Teil des Unternehmens zu werden, ant-
wortete er: «Ja gerne, aber ich komme 
nicht nach Zürich.» 
Seither gibt es das Driving Team auch 
in Lachen. Der Fahrzeugpark sowie das 
Team wurden über die Jahre um einige 
PS aufgestockt und unterrichtet werden 
die Kategorien Auto, Anhänger, Taxi, Mo-
torrad und Motorboot. 

Plötzlicher Spurwechsel
Corona macht vor niemandem halt. Eine 
Fahrschülerin hätte am Morgen des 
Lockdowns ihre Prüfung gehabt. Unmit-
telbar davor wurde der Termin abgesagt 
und die Aufregung auf die bevorstehende 
Prüfung war umsonst. 
«Es war schon einschneidend», bestä-
tigt Marc Hermann. Die neue Woche sei 
vollgepackt und organisiert gewesen, 
dann kam es zur Vollbremsung. Seit dem 
11. Mai sind Fahrstunden nun wieder 
möglich. Doch hat sich nach dem plötz-
lichen Spurwechsel etwas verändert? 
«Es ist ungewohnt. Wir fahren mit Mas-

ken, was bei Brillenträgern oft zum Be-
schlagen der Gläser führt, und es fällt 
schwerer, die Fahrschüler zu lesen, weil 
die Hälfte ihres Gesichtes vermummt ist. 
Zudem finden die Theoriekurse aktuell 
in Mini-Gruppen statt», fügt er an. Das 
Team sei jedoch froh, nach dem Lock-
down wieder mit Drive unterwegs zu sein 
und hält sich an die Hygienevorschriften 
des Fahrlehrerverbandes.

Riskante Überholmanöver
Wer an seine Fahrstunden zurückdenkt, 
erinnert sich bestimmt an brenzlige Si-
tuationen, in denen man froh war, wenn 
der Fahrlehrer Nerven wie Drahtseile hat-
te. Aber kann man auf dem Beifahrersitz 
Ruhe bewahren? «Wenn ich keine Pedale 
hätte, würde ich vermutlich auch nicht so 
ruhig daneben sitzen», schmunzelt Marc 
Hermann. Grundsätzlich könne man aber 
sehr gut eingreifen und die Erfahrung hel-
fe damit umzugehen. Wichtig sei es, die 
Schüler schrittweise ans Autofahren he-
ranzuführen. 

Angezogene Handbremse 
Meist völlig verkrampft gehört Anfahren 
am Berg wohl nicht zu den beliebten Ma-
növern in der Fahrstunde. Ein Gruss vom 

Getriebe oder eine stinkende Kupplung 
geben unmissverständlich Auskunft da-
rüber, wie erfolgreich das Vorhaben war. 
Wo früher die korrekte Fahrzeugbedie-
nung im Vordergrund stand, ist es heute 
das vorausschauende, treibstoffsparen-
de Fahren. 
Seit einem Jahr dürfen Automaten-Fahr-
schüler ohne Zusatzausbildung hand
geschaltete Autos fahren, deshalb hat 
sich der Fokus verändert. Nichtsdesto-
trotz lerne man noch immer Anfahren am 
Berg. Zudem gebe es genügend Heraus-
forderungen, wie Marc Hermann erklärt: 
«Die Blicksystematik und der Wechsel 
vom Alltagssehen zum Verkehrsehen 
sind Prozesse, die man erlernen muss.» 
Aus diesem Grund sei das private Fah-
ren ergänzend zu den Fahrstunden so 
wertvoll. 

Über der Ziellinie
«Auf Ehrlichkeit legen wir grossen Wert. 
Dabei geht es um Transparenz, was die 
Anzahl Fahrstunden betrifft, wer wann 
bereit für die Prüfung ist, aber auch 
darum, dass unsere Schüler sich nicht 
gegenseitig abholen müssen, nur damit 
wir Zeit sparen. Wenn diese Strecke dem 
Lernenden auf seinem Weg nichts bringt, 
dann fahren wir sie nicht. Wir holen unse-
re Fahrschülerinnen und -schüler auch im 
übertragenen Sinn da ab, wo sie stehen», 
sagt Marc Hermann. Es sei die Aufgabe 
des Fahrlehrers, flexibel zu bleiben, zu 
motivieren und auf die jeweilige Situation 
einzugehen. Nur so sei es möglich, die 
Ziellinie gemeinsam und mit einem guten 
Gefühl zu überqueren.

UNTERWEGS

Dieses Team lässt sich auch von Corona nicht ausbremsen.

Driving Team Lachen
Herrengasse 17, Lachen
044 431 00 33
www.drivingteam.ch
info@drivingteam.ch
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Beauty Cage – Herrengasse 2 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Infinity – Marktstr. 23a B2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1

24

9

21

10

23

Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Restaurant Strandbad Seefeld  
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Badespass mit Einschränkungen
Es muss nicht die Adria sein. In der Lachner Badi sind Ferien vor der Haustür ein garantiert 
erholsamer und sicherer Genuss. Inbegriffen sind die schönsten Sonnenuntergänge am Zürichsee. 
TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

Alle kennen die Ausgangslage: Corona 
– Lockerung – Schutzkonzept. Die Lach-
ner Badi wird von der Genossenschaft 
Sport und Freizeit betrieben. Der Ge-
schäftsführer des Strandbades Seefeld, 
Ernst Züger und seine zwei Bademeister 
Josef Bamert und Rolf Streiff standen 
Anfang Juni zusammen mit Armin Winet, 
dem Pächter des Restaurants, vor der 
Herausforderung, den Badebetrieb für 
eine Saison unter besonderen Umstän-
den zu organisieren. «Unser Ziel sind 
glückliche und gesunde Gäste, die sich 
in der Lachner Badi wohlfühlen, und 
dazu ein bisschen Normalität unter Ein-
haltung der Vorschriften», sagt Züger. 

Am Drehkreuz wird gezählt
Die Vorgaben des Bundes verlangen auf 
Liegewiesen pro Gast mindestens 10 
Quadratmeter Platz. Alle Ein- und Aus-
tritte ins Strandbad und auch zum Res-
taurant werden an Drehkreuzen erfasst. 
Bei 950 Gästen ist Schluss. «Das reicht 
an einem normalen Sommertag, damit 
niemand schon vor der Badi strandet. An 
Spitzentagen zählten wir in den letzten 
Jahren allerdings bis zu 1500 Eintritte», 
sagt Züger und schätzt, dass es an 
schönen Wochenende vor der Kasse zu 

Wartezeiten kommen kann. Er ergänzt: 
«Damit bei Andrang niemand bevorzugt 
wird, haben wir auf den Verkauf von Sai-
sonkarten verzichtet.» Damit es an der 
Kasse zügig geht, bringt man am besten 
die 4 Franken für einen Tageseintritt pas-
send mit, oder man leistet sich gleich ein 
Zehner-Abonnement für 33 Franken.

Spassbremse Abstandsregel
Nichts wird in dieser Saison aus dem 
Sprung vom Fünfmeter. Die Abstandsre-
geln lassen sich auf dem Sprungturm 
und auf dem Floss kaum einhalten und 
schon gar nicht kontrollieren. Die Möwen 
und Kormorane freut es, denn der 
«Sprungi» ist für Menschen gesperrt. 
Das Floss bleibt an Land vertäut. Offen 
sind das Planschbecken für Kleinkinder, 
der Nichtschwimmerbereich, der Strand 
zum «Sändele» und der Spielplatz. Pla-
kate weisen Begleitpersonen auf die Ab-
standsregeln hin. Ebenso sind Ballspiele 
auf der Spielwiese und Beachvolleyball-
feld erlaubt.

Pfeile regeln den Verkehr am Ein- und 
Ausgang, in Duschen und Garderoben, 
im WC und natürlich auch im Restaurant. 
Für die Einhaltung der Abstands- und 

Hygieneregeln sind Besucherinnen und 
Besucher eigenverantwortlich. Die Ba-
demeister sorgen in erster Linie für einen 
sicheren Badebetrieb, machen aber 
auch auf Verstösse gegen die Vorschrif-
ten des BAG aufmerksam. Wenn nötig 
haben sie die Kompetenz, uneinsichtige 
Badegäste wegzuweisen. An Wochen-
enden und am Mittwochnachmittag wer-
den sie durch die Badewache der SLRG 
Lachen verstärkt. 

Unbeschwert geniessen
Was will man mehr: Das Restaurant ist 
unter strikter Einhaltung der Vorschriften 
für die Gastronomie geöffnet und bietet 
wie gewohnt Leckeres, Herzhaftes und 
Erfrischendes aus Küche und Kühl-
schrank. Badegäste sollen auf der Liege-
wiese «Plegere», eine Bojentour schwim-
men und dem Sonnenuntergang 
entgegen faulenzen. Um alles andere 
kümmert sich das Badi-Team. Ernst Zü-
ger verspricht: «Wir verfolgen die Lage 
und die Weisungen des Bundes genau. 
Bei jeder weiteren Lockerung werden wir 
uns selbstverständlich den Gegebenhei-
ten anpassen.» 
Tagesaktuelle Neuigkeiten gibt es auf 
www.badi-lachen.ch

Zur Freude der Möwen bleibt der Sprungturm (vorderhand) für Menschen gesperrt.

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Infinity – Marktstr. 23a B2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
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Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Restaurant Strandbad Seefeld  
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2

26

25

AUFHÄNGER
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kkzüger GmbH

Alpenblickstrasse 24  |  8853 Lachen

Büelgasse 1B  |  8855 Wangen

Telefon 055 451 54 94

info@kkzueger.ch  |  www.kkzueger.ch

40 Jahre Erfahrung – Mit Stolz aus Holz

Ausstellung 

auf über 200m2

Alles für den Alltag – obersee-center.ch

Alles  
für Ferien 
daheim.

#feriendaheim
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Was macht eine attraktive Gemeinde aus? Sie bietet 
ihrer Grösse entsprechend eine ausgebaute und ge­
pflegte Infrastruktur. Dazu gehören gute Schulen, 
Verkehrs-, Sozial- und Gesundheitseinrichtungen 
ebenso wie Energie- und Kommunikationsdienst­
leistungen und Freizeitangebote. 
Weitere Faktoren sind wirtschaftsfreundliche Rah­
menbedingungen für das Gewerbe und die Unter­
nehmen sowie ein hohes Sicherheitsgefühl für die 
Bevölkerung. Nicht zuletzt ist die Steuerbelastung 
moderat.
Lachen erfüllt etliche Anforderungen einer attrakti­
ven Gemeinde. Bestätigt wird dies durch Studien der 
Zürcher Beraterfirma für Immobilien und Standort­
fragen (IAZI). Im Auftrag der «Weltwoche» unter­
zieht die IAZI alljährlich die Schweizer Gemeinden 
einem Leistungscheck. Letztes Jahr war Lachen nicht 
nur die attraktivste Gemeinde des Kantons Schwyz. 
Der Märchler Hauptort erreichte sogar den 8. Rang 
im nationalen Ranking. Im Jahr 2010 belegte Lachen 
noch den 45. Rang der Schweizer Gemeinden.
In der Schweiz gibt es derzeit rund 2200 Gemeinden. 
Für ihre Studien berücksichtigt die IAZI nur Gemein­
den mit mehr als 2000 Einwohnern – dies aus Grün­
den der statistischen Vergleichbarkeit. Im vergange­
nen Jahr fanden 928 Gemeinden Eingang in das 
Ranking der IAZI. Als attraktivste Gemeinde der 
Schweiz resultierte Zollikon (ZH), gefolgt von Meg­
gen (LU) und Zug. Nur noch eine weitere Zuger Ge­
meinde sowie drei Zürcher Gemeinden klassierten 
sich vor Lachen, das sich gegenüber 2018 um 12 Plät­
ze verbesserte. Lachens Nachbargemeinde Altendorf 
belegte Rang 27.

Vordere Ränge bei Wohnen und Steuern
Die Bewertung der Gemeinden erfolgt jeweils auf  
der Basis von 50 Einzelindikatoren, die in sieben Ka­
tegorien gruppiert werden: Wohnen, Arbeitsmarkt, 
Bevölkerungsstruktur, Steuern, ÖV- und Verkehrs­
erschliessung, Versorgung und Sicherheit. Der Ge­
samtrang resultiert aus den Rangierungen bei den 
Einzelindikatoren und Kategorien.
In den sieben Kategorien des Schweizer Gemein­
de-Ranking 2019 platzierte sich Lachen wie folgt:
–	 Rang 17 beim Wohnen (Immobilienpreise, Verän­

derung der Preise über drei Jahre, Wohnbautätig­
keit, Leerwohnungsziffer).

–	 Rang 129 beim Arbeitsmarkt (Arbeitslosenquote, 
Firmenneugründungen, Beschäftigte im Dienst­
leistungssektor).

–	 Rang 162 bei der Bevölkerungsstruktur (Anzahl So­
zialhilfeempfänger, Jugendanteil, Bevölkerungs­
wachstum, Steuerertrag, steuerbares Einkom­
men).

–	 Rang 15 bei den Steuern (durchschnittliche Steu­
erbelastung für Singles, Familien mit und ohne 
Kinder, Pensionierte über 65 Jahre).

–	 Rang 77 bei der ÖV- und Verkehrserschliessung 
(Reisezeit mit Mitteln des öffentlichen Verkehrs 
und/oder dem Auto zur nächsten Grossstadt).

–	 Rang 169 bei der Versorgung (Anzahl Ärzte, Spital­
angebot, Schulen, Einkaufszentren, Lebensmittel­
läden, Freizeit und Kulturangebote).

–	 Rang 551 bei der Sicherheit (Anzahl Straftaten, 
etwa Drogenkriminalität).

Wirtschafts- und Standortförderung
Dass Lachen im vergangenen Jahrzehnt im nationa­
len Gemeinde-Ranking emporgeklettert ist, ist auch 
das Resultat der Gemeindepolitik. Im Jahr 2009 hatte 
der Lachner Gemeinderat ein Detailkonzept für die 
Wirtschafts- und Standortförderung erarbeitet. Dar­
in waren die Stärken und die Schwächen Lachens 
sowie Verbesserungsmassnahmen aufgelistet.
Ein Negativpunkt war damals zum Beispiel die grosse 
Verkehrsbelastung im Dorfkern. Dank der neuen 
Umfahrungsstrasse ist dieses Defizit inzwischen be­
hoben worden. Mit der Kernerneuerung hat Lachen 
nun neue Begegnungszonen erhalten, die das Dorf­
zentrum aufwerten sollen. Solche Projekte sind im 
IAZI-Ranking nicht berücksichtigt, weil sie nicht, wie 
zum Beispiel Beschäftigtenzahlen, mess- und ver­
gleichbar sind. Aber auch sie haben zweifelsohne 
einen Einfluss darauf, wie attraktiv eine Gemeinde 
empfunden wird. Und im Fall von Lachen ist die 
schöne Lage am Zürichsee mit dem Hafen und den 
Seeanlagen ein weiterer, grosser Pluspunkt.

Lachens Aufstieg in die Top Ten
Im schweizerischen Gemeinde-Ranking hat Lachen in den letzten zehn Jahren einen grossen Sprung 
nach vorne gemacht. Zuletzt erreichte Lachen den 8. Rang der Gemeinden der Schweiz.
TEXT: VINCENZO CAPODICI

ÜBRIGENS

Lachen im Schweizer Gemeinde-Ranking
Jahr	 Rang
2019	 8
2018	 20
2017	 14
2016	 26
2015	 19
2014	 46
2010	 45
Quelle: Studien Beraterfirma für Immobilien und Standortfragen (IAZI)
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Peter Dobler, wie war das für dich, in dem Moment 
als der Lockdown kam?
Es fing bereits Anfang März an. Die Nachfrage nach 
Handhygiene nahm plötzlich zu, doch der Lagerbe­
stand an Inhaltsstoffen wie zum Beispiel Alkohol 
wurde knapp. Mit einem Lachner Lieferanten konnte 
ich wie durch ein Wunder meinen Bestand sichern. 
Mit einem Radiointerview, wo ich mich als regiona­
ler Selbsthersteller outete, schlug die Nachfrage wie 
eine Bombe ein. Per sofort lieferte ich grössere Men­
gen an Handhygiene-Produkten weit über die Lach­
ner Grenze hinaus.

So wurdest du vom Drogeriefachmann zum 
Handhygiene-Experten?
Das könnte für die Corona-Krise teils stimmen. Doch 
habe ich schon immer Händedesinfektionsmittel mit 
einer speziell pflegenden Rezeptur hergestellt. Neu 
gab es nun andere Bestellmengen mit zusätzlicher 

Sonntagspräsenz in der Produktion. Doch auch 
sonst wurden wir überrannt mit grosser Nachfrage 
nach verschiedenen Grippepräparaten. 

Wie fühlte sich das an, plötzlich «Hotspot der 
Händedesinfektion» zu sein?
Es war ein Sprung in den reissenden Fluss und nebst 
der Frontarbeit war ich praktisch nur am Telefon 
oder in der Produktion. An und für sich eine total 
gute Erfahrung für ein paar Wochen, aber für immer 
wäre das nicht gegangen. Gott sei Dank hatte ich ein 
gut funktionierendes, stabiles und flexibles Team.

Wie war das für dich persönlich?
Ich war sicher am Anschlag und es war zeitweise 
sehr chaotisch hier in meinem Geschäft. Doch das 
Chaos war kreativ mit stets innovativen Lösungen. 
Schlussendlich hat immer alles geklappt und ist bes­
tens aufgegangen. 

Wie ist die Situation aktuell für 
dich? 
In den 30 Geschäftsjahren habe 
ich das so noch nie erlebt, diese 
Art von Explosion. Jetzt nach 
März/April ist die totale Abfla­
chung. Das Schöne ist aber, die 
positive Rückmeldung zu meinen 
eigens hergestellten Produkten 
und die bestehende Kunden­
treue. 

Gibt es Gedanken an die Zu-
kunft?
In dieser intensiven Zeit konnte 
ich viele meiner Gaben breit gefä­
chert leben. Trotzdem ist mir be­
wusst, dass es für einige auch 
schwierig war, sei es persönlich 
betroffen durch Krankheit, Tod 
oder auch wirtschaftlich. 
Das Ganze sehe ich aber immer 
auch als Zeichen, dass wir uns 
wieder mehr Grundgedanken 
zum Sinn des Lebens und zu ei­
nem freudvolleren Dasein ma­
chen dürfen. 

Vollgas oder ausgebremst?
Peter Dobler, Inhaber der Drogerie P. Dobler und Roswitha Laube, Geschäftsführerin von Coiffeur 
Hüsler erzählen, wie sie den Lockdown erlebten. | TEXT/BILDER: HELENA KISTLER-ELMER

INTERVIEW

Peter Dobler füllt selber hergestelltes Händedesinfektionsmittel ab.
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Roswitha Laube, wie war das für dich, in dem Mo-
ment als der Lockdown kam?
Am Anfang war es lähmend. Ich wusste gar, was das 
heisst, dieser Lockdown. Von einem Tag auf den an­
deren keine Arbeit, obwohl es viel zu tun gegeben 
hätte. Das war sehr beängstigend.

War das wie so eine Art Schockstarre?
Genau so war es! Klar gab es viel zu organisieren, sei 
es mit dem Führen der Agenda oder dem Aufgleisen 
des Administrativen für die Angestellten. Trotzdem: 
Alles stand still und da war immer diese Unsicher­
heit, wie lange denn dieser Lockdown wirklich gehen 
soll. 

Wie funktionierte das im Team?
In unserem vierköpfigen Team haben wir viele Ge­
spräche untereinander geführt. Wir sind zusammen­
gestanden, unterstützten uns in vielen Belangen, 
dort wo jeder seine Stärken hatte. Wir setzten alles 
daran, dass wir so bestehen bleiben können wie bis­
her. 

Wie war das für dich persönlich?
Man funktioniert fürs Geschäft, ich kam später dran. 
Erst ab der zweiten Woche fing ich an zu verarbeiten, 
was geschehen war. Die Natur und viele Gespräche 
erdeten mich und gaben mir Kraft. Ich gab mir selber 
eine Tagesstruktur mit verschiedenen Aktivitäten. So 

ging ich zum Beispiel daheim auf eine kleine Weltrei­
se, indem ich alle meine Fotos von meinen vielen 
Reisen aus Ländern aller Welt ordnete. 

Nun darf der Betrieb wieder offen sein. Wie lässt es 
sich arbeiten?
Zu Beginn sehr intensiv von 0 auf 200. Die Agenda 
war übervoll. Wir waren aber Gott sei Dank gut orga­
nisiert, auch mit allen Materialien, welche wir für 
den Arbeitsstart brauchten. Dank dem guten Team­
geist gingen wir rasch wieder auf Kurs und konnten 
mit unserer sehr kooperativen Kundschaft alle 
Schutzmassnahmen sehr gut umsetzen. 

Gibt es ein Fazit aus dem Lockdown?
Erstaunlich viel Positives! Es entstanden während 
des Lockdowns kreative Ideen, wie Gutscheine aus­
stellen oder der Verkauf von Hairstyling-Produkten 
über die Gasse. Auch die finanzielle Unterstützung 
vom Staat, die kulante Haltung unseres Vermieters 
sowie unsere treue Kundschaft haben mich und un­
ser Team sehr getragen. 

Nimmst du etwas für dich persönlich mit?
Ich bin unterdessen viel gelassener an der Arbeit und 
bin voller Vertrauen, dass in einer speziellen Situati­
on immer Kräfte mobilisierbar sind. Privat wurde 
mir bewusst, wie wenig dass es eigentlich braucht, 
um ein gutes Leben zu führen. 

INTERVIEW

Roswitha Laube nach dem Lockdown wieder in Aktion mit Schutzmassnahmen.
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Verdichtung konkret – 
   Tiny Houses im ISOS Gebiet
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Die «Hand-Werkerin» vom Zürichsee

Mit einem Spurwechsel vom Coiffeurgeschäft in die Craniosacral Praxis.
TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

«Was machst du eigentlich genau in dei-
ner Praxis?» Das ist aktuell die häufigs-
te Frage, die Karin Risler beantwortet. 
Denn diesen Frühling eröffnete sie als 
diplomierte Craniosacral-Therapeutin 
mit «CRANIO Lago» ihre eigene Praxis 
am See. 
Schon immer war sie gern für die Men-
schen da. Damals in früheren Jahren 
noch als gelernte Coiffeuse, wo sie im 
eigenen Geschäft in Horgen mit passen-
den Frisuren den Fokus auf die Arbeit im 
Aussen hatte. 
Nun ist es still an ihrem neuen Arbeits-
platz. Neu ist diese Art von Ruhe und 
einer Behandlung mit Schwerpunkt nach 
innen. Geblieben ist die Nähe zum See 
und die Verbindung zu den Menschen. 
Karin Risler geniesst dies in vollen Zügen. 
Denn die letzten 5 Jahren war sie eher 
auf der Überholspur unterwegs.

Vom Geistesblitz zur wahren Berufung
Einst besuchte sie selbst wegen Er-
schöpfung und Nackenverspannungen 
die Craniosacral Therapie. Von deren 
Behandlungsart war sie sehr begeistert, 
kam sie doch nach jeder Stunde ent-
spannter und besser geerdet zurück. 
Einige Zeit später, das Coiffeurgeschäft 
in Horgen war verkauft, eine Auszeit im 
Ausland lag hinter ihr, kam sie wieder 
mit dieser Therapieform in Kontakt. Wie 
ein Geistesblitz traf es sie im Sabbatical. 
«Das will ich machen!» Karin Rislers Au-
gen leuchten, die Berufung ist förmlich 
spürbar. 
Spontan absolvierte sie damals eine In-
tensiv-Kurswoche im Berner Oberland, 
die gleich fix zur Ausbildung gehörte. 
Damals sei sie gleichzeitig von ein paar 
Schnellzügen überholt worden, meint sie 
lachend. 
Es begann eine zeitintensive Phase mit 
einem riesigen Berg an neuem Lernmate-
rial und unbekannten Unterrichtsformen, 
den es für die frischgebackene Jung-Stu-
dentin nach Jahren der Schulabstinenz 
zu bewältigen gab. Lieber als alles 

Kopflastige war ihr dabei die Praxisar-
beit. Schon bald fühlte sie sich wohl und 
sicher, wenn es um die direkte Verknüp-
fung mit der Arbeit am Menschen ging. 
Nach rund 4 Jahren Ausbildung nahm sie 
kürzlich ein Diplom mit EMR-Anerken-
nung in Empfang und schaut gelassen 
auf ihre Ausbildungszeit zurück: Schon 
lange denkt und handelt sie vernetzt, 
ganzheitlich und zusammenhängend.

Angekommen am richtigen Platz
Nun sitzen wir im einladenden Praxis-
raum mit schönster Aussicht auf den 
See. Hier empfängt sie Klienten, welche 
sich und dem eigenen Körper etwas 
Gutes tun wollen. Craniosacral Thera-
pie eignet sich für jedermann, jeglichen 
Alters. Sie entspannt, löst, reguliert und 
stärkt das Körpersystem. 
Mit feinfühligen Berührungen und acht-
samen Griffen stellt Karin Risler mit ihren 
Händen wieder eine gesunde Balance 
und einen harmonischen Körperfluss 
her. Dabei geht sie immer auf den Kli-
enten und seine Bedürfnisse ein. Unter-
stützend wirken begleitende Gespräche, 
zu Beginn der Behandlung oder situativ 

während der Sitzung. Für Karin Risler ist 
es faszinierend, wie viel mit Berührung 
über die Hände passiert. Und sie meint, 
in jedem Körper gibt es einen Ort, der 
vollkommen gesund ist. Diesem Pfad 
folgt sie in ihren Behandlungen. 
Dass Stille bewegt, zeigen ihr auch im-
mer wieder ihre Klienten. Diese verlas-
sen jeweils entspannt, geerdet oder neu 
gestärkt ihre Praxis. Und am Schluss die-
ses Gesprächs liegt plötzlich dieses ma-
gische Gefühl von «angekommen sein» 
im Raum. 

MENSCHEN

Karin Risler von CRANIO Lago in ihrem einladenden Praxisraum am See. 

CRANIO Lago
Karin Risler
Dipl. Craniosacral Therapeutin
Cranio Suisse
Seeplatz 1, Lachen
077 513 35 18
karin.risler@bluewin.ch
www.craniolago.ch

Termine nach individueller 
Vereinbarung.
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Liebe Lachnerinnen, liebe Lachner

Ich habe das Privileg, in einer der schönsten Gegenden zu leben. Unser Dorf, direkt am 
See, umgeben von viel Natur, den Bergen im Hintergrund und trotzdem gut angebun­
den, macht Lachen zu einem bevorzugten Wohn- und Arbeitsort. Das kulturelle, sport­
liche und gesellschaftliche Angebot ist äusserst vielseitig und als ob das nicht schon 
genug wäre, gilt Lachen sowohl wirtschaftlich als auch steuerlich als Paradies. Ich habe 
Lachen immer wieder als schönstes Dorf am Zürichsee bezeichnet – ja als das schönste 
Lachen der Welt. Lachen ist ein Dorf, das sich stetig und zielgerichtet vorwärts bewegt, 
und schwer einzuholen und kaum zu überholen ist.

Mein Amt als Gemeindepräsident empfinde ich als schönstes politisches Amt der 
Schweiz. Es bietet Gelegenheit, an vorderster Front und ganz direkt etwas zu bewegen, 
zu verbessern oder zu verändern. Es gibt die Möglichkeit, Schwächen zu stärken und 
Stärken zu fördern. Es gilt aber auch, liebgewonnene Traditionen zu pflegen und vor­
ausschauend die richtigen Schlüsse für die Zukunft zu ziehen. Auch ein Dorf sollte in 
regelmässigen Abständen überholt werden. Die eine oder andere Reparatur muss aus­
geführt und veraltete Strukturen ersetzt werden. 

In den letzten 16 Jahren durfte ich als Gemeindepräsident von Lachen amten – das 
schönste Amt im schönsten Dorf. Dabei konnte ich immer auf grosse Unterstützung und 
Vertrauen zählen. Einen grossen Beitrag dazu leisteten die Bevölkerung und das Stimm­
volk, aber auch meine Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat und die vielen enga­
gierten Verwaltungsangestellten. Mein wohl kritischster Sparringpartner in diesen Jah­
ren war aber wohl meine liebe Frau, die mich gleichzeitig immer tatkräftig unterstützte.
Ich danke allen von Herzen für diese wertvolle und spannende Zeit, in der ich viel ler­
nen und umsetzen konnte. Es war für mich immer sehr wichtig, dass alle Entscheide 
und Unternehmen dem Prinzip unterworfen sind, eine bessere Welt und Gesellschaft 
zu hinterlassen. Falls mir das nicht immer gelungen sein sollte, tut es mir leid.
Für mich wird es nun Zeit, zu neuen Ufern über zu holen und das Ruder weiter zu geben. 
Ich blicke mit einem lachenden und einem weinenden Auge zurück und freue mich auf 
das, was kommt.

Es war mir eine Freude und Ehre, Ihnen und Lachen als Gemeindepräsident gedient zu 
haben!

Ihr Gemeindepräsident
Pit Marty

1. durch bessere Leistungen andere übertreffen 
2. auf Mängel hin überprüfen und instand setzen
3. auf die andere Seite holen, hinüber bringen | TEXT: PIT MARTY / BILD: JÜRG WATTENHOFER

. . .  ZULETZT

über·ho·len 
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Alegria     Reisen

Marktstrasse 17 · 8853 Lachen
Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch

Für einen Beratungstermin rufen Sie uns bitte an oder senden Sie uns eine E-Mail.
lachen@alegria-reisen.ch

Vorteile bei einer Buchung im Reisebüro:
• Persönliche Ansprechperson vor, während und nach der Reise
• Kompetente Beratung durch Reiseprofis
• Kundengeldabsicherung durch den Garantiefonds der Reisebranche
• Volkswirtschaftlicher Nutzen (Unterstützung des Kleingewerbes)

Aktuelle Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Ausserhalb dieser Zeiten: Persönliche Beratung mit Terminvereinbarung



Ent de cken Sie un se re 4x4-Modelle
Stei les Ge län de? Wohnwagen ziehen? Gewitter? Re lax! Mit einem ŠKODA 4x4 
meistern Sie jede Herausforderung. In no va ti ve Tech no lo gien über tra gen die 
Mo to ren leis tung op ti mal auf den Bo den. Und mit dem un schlag ba ren Preis-
Leis tungs-Ver hält nis ha ben Sie auch das Bud get im Griff. Jetzt bei uns Pro be 
fah ren. ŠKODA. Made for Switzerland.

4x4 MADE FOR 

SWITZERLAND

Furrer Auto Lachen AG
Feldmoosstrasse 10
8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 50
www.furrerauto.ch

SIMPLY CLEVER


